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http://www.jenfeld-zentrum.info/




Vorbemerkung
RISE-Gebiete verfügen in der Regel über ein Gremium zur Begleitung und Beteiligung am 
Gebietsentwicklungsprozess In Jenfeld-Zentrum ist das RISE-Beteiligungsgremium die 
„Werkstattgespräche“. 

Wer kann mitmachen?
In den Werkstattgesprächen kommen Menschen zusammen, die im Fördergebiet 
Jenfeld-Zentrum wohnen, arbeiten, zur Schule gehen, Gewerbe betreiben, über 
Grundeigentum verfügen oder in Initiativen, Vereinen und Einrichtungen tätig sind. Es 
ist das Ziel, alle diese Perspektiven bestmöglich in die Werkstattgespräche einzubinden. 
Die RISE-Gebietsentwicklung richtet die aktive Ansprache neuer Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer hierauf aus.
Die Sitzungen der Werkstattgespräche sind öffentlich. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Werkstattgespräche tragen ihr Wissen, ihre Erfahrung und ihre 
Meinungen zu Jenfeld-Zentrum aus verschiedenen Perspektiven in die öffentliche 
Diskussion zur Stadtteilentwicklung im Fördergebiet ein.



Wo kann ich mitmachen und wie werde ich informiert? 

Die Sitzungen der Werkstattgespräche finden in der Regel fünfmal im Jahr und in den 
Abendstunden statt. Die Termine, der Ort und die Tagesordnung werden öffentlich 
angekündigt. Zusätzlich wird die Einladung samt Tagesordnung per E-Mail an den 
interessierten Teilnehmerkreis versandt. Über die Informationen, Diskussionen und 
Beschlüsse der Sitzungen wird auf der Webseite des Fördergebietes regelmäßig durch 
eine Dokumentation berichtet.



Was sind Ziele und Aufgaben? 
Die Aufwertung der Zentrumsfunktion, der Wegeverbindungen sowie der Grün- und 
Freiflächen steht im Mittelpunkt. Die Werkstattgespräche widmen sich deshalb 
insbesondere folgenden Aufgaben:
• Diskussion und Mitwirkung an der Aufstellung und Umsetzung des „Integrierten 

Entwicklungskonzepts“, das Ziele, Projekte und Maßnahmen der Stadtteilentwicklung 
benennt

• Abgabe von Empfehlungen zu Projekten und Maßnahmen, die zur Zielerreichung des 
Integrierten Entwicklungskonzepts beitragen

• Entscheidung über die Förderung von Projekten mit Mitteln des Verfügungsfonds
• Information über Forderungen, Probleme, Ideen und Anregungen der 

Quartiersbevölkerung
• Förderung der Selbst- und Nachbarschaftshilfe
• Unterstützung von quartiersbezogenen Initiativen, Vereinen, Einrichtungen, 

Gewerbetreibenden sowie Förderung ihrer Zusammenarbeit
• Förderung des Austauschs zwischen der Quartiersbevölkerung, der Verwaltung und 

der Politik



Wie kann ich mitbestimmen? Wie erhalte ich ein Stimmrecht? 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Werkstattgespräche begleiten kontinuierlich die 
Stadtteilentwicklung und die Umsetzung der Projekte und Maßnahmen. Sie können ein 
Stimmrecht erwerben, um über die Verwendung von Mitteln des Verfügungsfonds zu 
entscheiden und Empfehlungen zu Projekten abzugeben.
Stimmberechtigt sind Menschen, die im Fördergebiet Jenfeld-Zentrum wohnen, arbeiten, zur 
Schule gehen, Gewerbe betreiben, über Grundeigentum verfügen, oder in Initiativen, 
Vereinen und Einrichtungen mit Wirkung im Fördergebiet tätig sind und bereits an zwei 
Sitzungen teilgenommen haben. Im Falle von Gewerbebetrieben, Initiativen, Vereinen und 
Einrichtungen ist das Stimmrecht nicht an eine konkrete Person gebunden, sondern kann 
innerhalb der Organisation übertragen werden.
Sofern sie in ihrer Rolle nur an das Gebiet angrenzend bzw. mittelbar wirken, wird über das 
Stimmrecht im Einzelfall durch die stimmberechtigten Mitglieder entschieden. Das 
Stimmrecht verfällt, sofern an fünf Sitzungen (entsprechend einem Jahr) in Folge nicht 
teilgenommen worden ist.
Die Abstimmungen werden öffentlich durchgeführt. Für Entscheidungen und Empfehlungen ist 
die einfache Mehrheit maßgebend. 



Wie ist das Bezirksamt Wandsbek eingebunden? 
Die Fraktionen der politischen Parteien der Bezirksversammlung Wandsbek benennen jeweils 
einen Vertreter oder eine Vertreterin. Durch die Teilnahme der politischen Fraktionen werden 
die Belange und Beschlüsse des Werkstattgesprächs in die zuständigen Ausschüsse getragen. 
Die Vertreterinnen und Vertreter der Fraktionen haben ab der ersten Teilnahme am 
Werkstattgespräch jeweils ein Stimmrecht.
Die zuständige RISE Gebietskoordinatorin des Bezirksamts Wandsbeks begleitet die Sitzungen. 



Diskussionsergebnisse

• Der Begriff „Werkstattgespräch“ kann auch ausgetauscht werden. Vorschläge sind willkommen, die 
dieses Gremium treffend bezeichnen.

• Die räumliche Begrenzung zum Erwerb des Stimmrechts auf das Fördergebiet Jenfeld-Zentrum wird 
kontrovers diskutiert. Der Wunsch wird geäußert, dass alle im Stadtteil Jenfeld stimmberechtigt sein 
sollten. Die Begrenzung ist jedoch eine hamburgweite Vorgabe des Rahmenprogramms Integrierte 
Stadtteilentwicklung und kann nicht verändert werden.

• Die steg erläutert, dass Institutionen, Vereine, Einrichtungen und Gewerbebetriebe mit einer Stimme 
an den Abstimmungen teilnehmen. Das Stimmrecht ist übertragbar. Die Personen tragen sich 
entsprechend in die Teilnehmerliste ein.

• Ein Verlust des Stimmrechts nach weniger als fünf versäumten Teilnahmen wird diskutiert – vorerst soll 
jedoch in einer Testphase von einem Jahr daran festgehalten werden (analog zum Vorgehen in der 
Stadtteilkonferenz).

• Die Regularien werden weiter erörtert. Am Ende des Jahres sollte eine Verständigung über die 
Zusammenarbeit erfolgen.



•

•

•

•

•

•



Jenfelder Moorpark
• Die Planungen zur Neugestaltung der Jugendfreizeitflächen laufen
• Die Jugend-Beteiligung dazu startet im September 2021 und wird von der steg Hamburg in 

Kooperation mit anliegenden Einrichtungen (Schwerpunkt Jugendarbeit, Otto-Hahn-
Schule) durchgeführt

50 Jahre Städtebauförderung
• Die öffentliche Ausstellung läuft vom 13.09. bis 16.10.2021 im Foyer der Behörde für 

Stadtentwicklung und Wohnen (Neuenfelder Str. 19) und richtet sich u.a. an in der 
Stadtentwicklung engagierte Hamburgerinnen und Hamburger

• Weitere Infos: https://www.hamburg.de/tag-der-staedtebaufoerderung/

https://www.hamburg.de/tag-der-staedtebaufoerderung/
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